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Nr . S0 . Lamötag , den il . März roHA . 30 Iahrg .

NüftttNgsprobLem .

Dculsch ! n » de > MikiLärarr ^ gaden für llNZ .
Tie L' ucijüökn für m i ! i rä r is ch r Zivecke im Denr -

slhen Rr -. Ä in . ' sas Jahr >913 stellen sich >,ach Nr . >
Ser „ Anec ' ene-ir-akle " fvlg -enAermasen dar :
Mirweauges Ami :

Austsudszu !a ge u fü r M i i i >ürbevoll -
möchrigre u . f . >v . 212 220 .M
Gehen » : tzludgaben . 1000 000 . /^

Reichs .am : ve -s Innern :
Uri ; k ! Üü ! ' in : g von Faiuilieii der zu

Uesuugrn eingrzvgeneu Man »-
schäften . - . 3 309 000

Bcrwüiruug dcs tAerchshreres . . . 637 7t» l 087 „L
AeichHmil '.ktirgericht . 536 24, . Ä
Ä -arunverwairung . t 9 c 05 l >>89 . /L
MichssLützünir :

DjPvkrriott - fvndZ ' des Kanrrs . . . 1 500 000 . iL
Nmcrstük .uugcn , Lrzichunzöbeiträge ,

Pensssnezuschüsse . . 1556 000 . :T.
RoyonSenrsck -äoigungsraken für Be¬

schränkung des Grundeigentums in
der Uingehi -ng von Festungen . . 1i ) 13 674 - /5.

Lasierung r-on Haumareriauen zu mi -
litürsichc » Zweiten . 50000 .

Bkihilsrn an HUfsbedürslige Äeriegs-
teiluchiuer . 3 ! 000 01)0 .75

Einmalige Rayvnemschävignngen usw . 3 343 825 M
Rsich -tztttlsmnlamk . 2 918 76 < . /5
Reichs suiittdrerzlnsung .

'
. . . . l50000l )M,/5

Ällgern . Pcnisionssonos . 138 000 000 . /5
Allgem . Fiuanzverwalrnug :

Quoten an Bayern . . . . . . 102803 282 - /5
RnäisiUitt chs Innern :

7 . Rate für den Kaiser --Wilhelm -Kanal .76000000 . /<
ReichHhrer , einmalige Ausgaben . . . 138 5 -45 232 .

Garmsonbauleii , Festungen . . - 22 286 OOB . >5
Marrntr -erwairung , einmalige Ausgaben 219 239 971 .,/L
ReiMloioiualanu , einmalige 'Ausgaben . 24 508 718 .0 .
Allgemeine Frnanzverrvalttmg :

Einmalige Änc-gabe : Quote an Bayer » 17 340 748 - /5
Kerrsllttändignng des Eisenbahnnetzes

zu Znu -cken der Landesverteidigung 2838 270 : /i .
Addürdung der Borausbeschafsungen

der Heeresverwaltung . . . . 106 106 878,/L

. 'Außerordentlicher Etat :
Festungsbuutei !
Mar '. » erern >a ! 1ii » g

Nebertrag 4 852 822 511 .M

. . . . 12 700000 . /5

. . . . 51 150000 . /5

Summa 1 910 672 514, . V .
Bon diese» tzlusgabe » gehen Einnahme »

aus de» Militäreisenbahnen , Grund¬
stücken u . s . w . im Betrag von . . 49 589 878 - /5
ab , so daß als Ausgabe verbleibe » . l 861 082 636 - /5

Stellt matt diesen Ausgaben für militärische Zwecke
die GesamvE '. unal -meii des Reichs aus Zöllen . Ltenern ,
Lcrnedsstberschüisen im 2 / erto - Belrag von 1820 Mil¬
lionen Marl gegenüber , so würden die Rüstungs - A » sgiiüen
die (Oesauil - Einnohmeu um 41 Bnllroueu Mart über¬
steigen , wenn » ich : ein Anleihe -Betrag von 33 Millionen
:Mark und w» » lieber schuß aus dem Jahr 1911 nrit 187
Milsivrten Marl vorhanden wäre .

Und dazu noch die kommende Militär Berlage mit
l20 150 Millionen Mark k !
' Angesicht !:- dieser Zahlen ist die F-vrberunq , daß man
ans Abhilfe bedach: sei , wohl nickst unbillig . Tie Ver¬
mehrung der Rüstungen hat ihren unerschütterlichen Rück¬
halt an der Befürchtung , daß eine mangelhafte Rüstung für
das Tratsche Reuch Folgen von unabsehbarer Lehrest ! ich -
keir nach sich ziehci ! könnte . Voraussetzung zur Ein¬
dämmung der Rüstungen ist die Zerstörung dieses Rück¬
halts , d . h . die Äeuderung der internationalen Lage mit
ihrer fortwährenden Kriegsgefahr ; das kann aber mir
geschehen durch Verständigung der großen Militärmäckne
über die Rüstungen zu Land und zu Wasser , denn ohne
diese erzeugt jede Rüsningsverinehrung eines Staates im
r-.n- eru ebenfalls eine solche, ivie an dem lernen Beiwiel
zwischen Teurschlano nnd Frankreich deutlich zn sehen
ist . Tie Parlamente sollten daraus bestehen, . die von
den Regierungen geforderten Rüstungen erst dann zu ver -
willigen , wenn die Regierungen nachgewicsen Habeck* daß
sie zur Herbeiführung anderer Zustande durch Mstungsab -
komrucn , obligatorische Lchiedsgerlchtsverträge n . a . m . ihr
MvglichsteS geian haben .

Run soll es also doch ivahr werden , daß Friede
ans der ganzen Linie geschlossen werden soll . An
der russisch- österreichischen Grenze soll mit der Abrüstung

begonnen werden , und dann soll sich der Prozeß weir .' r svrt -
seyen , bis er im Friedensschluss der Türkei mir den PuikaN -
staoien seine Krönung findet : denn auch in biestr An¬
gelegenheit wird eifrig gearbeitet . Außer in London sollen
aucki in Petersburg Bemühungen im Gang sein , uni für
die Türkei und Bulgarien den Boden zu in Friedens --
schruß vorzudereiten . Tie Hanptschwierigkeir ist hier nach
wie vor Adrian ovel , dessen Eroberung den Bulgaren
doch mehr T -chwierigleuen inacht , als sie bei der Wwdrr --
aufnaylNc der Feindseligkeiten gedacht halten . Qo lange
diese Fesning aber nicht gefallen ist , scheinen die Türken
nicht daraus verzichten Zn wollen . Es sielst nbertzanpr
so ans , als- ob die Verbündeten nicht inehr üie TioiZcnft
hätten , nui den türkischen Widerstand vollends niederzu -
werse .n . Art der Tschataldschalinie wurden die Feind -
seligieiren nüertzaurU noch nicht wieder eröffnet und auch
ans der Gallistoli -Halbinsel haben die Türken den bul¬
garische :, Vorstoß Zum Ttehen gebracht . Bleibt also nur
» och Adrianovel , das aber Lchükri -Pascha ebenso Zäh
vmteidigt , alS es die Bulgaren bombardieren . Aehnlich
dürfte es um Lkntsri stehen ; auch dort rennen sich die
Monrencgrinec die Lchädel ei» , ohne bis setz ! einen erhob -
siche » Erfolg erzielt zu <>aben . lind ebenso , wenig kommen
di? Griemen bei Inn in a vorwärts . Große Waffe Maten
it-erden also wohl nirgends mehr zu erwarten sein . Höch¬
stens werden Ädrianspei und Zkutari ansgelningerr iver -
den , iveitn der Krieg noch längere Zeit dauern sollte . Ruß¬
land aber , das nun auch in möglichster Ruhe das Jubiläum
des .sta : serha !i ; es feiern möchte ,

'sollte Bulgarien einmal
ein bißchen energisch Zur Nachgiebigkeit in seinen etwas
zu harten Forderungen raren .

lieber die Frage der Abgrenzung A l b a n ien 8
soU zwischen Oesterreich und Rußland eine Art Lotterirspie ?
vereinbart worden sein . Fällt Tkurari noch vor dein
Friedens -Mus , dann dürfen es die Montenegriner be¬
halten, , müsse » dafür aber auf Prisren , Tjakowa und slftek
verzichten , während ihnen diese Städte gehören sollen ,
wenn sie Skutari nicht zu erobern vermögen . Tamit würde
also Oesterreich seinen frühm ' absolut ablchncnoen Stand -
panit bezüglich Skntari -s anfgegeben haben , falls die Pe¬
tersburger „ Börsenzeitung " recht unterrichtet ist. Es wäre
aber auch- oem ganzen Europa etwas zu viel zngemnket
gewesen , wenn dic >es wegen der albanischen Grenzen m
einen aUgemeincu Kriegsbrand hätte versetzt werden sollen .

Ersrer -sich ist , daß auch R u n « ä n i e n und 8 u ! ga -
rscn ihre Sireit ^gkeit der Vermittlung der Mächte ainter -
vresrer haben . Hoffentlich gelingt es diesen , bald eine »
'Ausgleich znftscheü den beiden Rachbarstaaten herbeizu »

D -.c s.tSnsre und bcrvüwü, - Mirsnna eine ; in seiner Art voll-
kv 'nrukneo W .-rfos ör , dost es uns ^rmnat . die stutusr übcr unsere
eigenen Nänae ! , indem es diese in ihrer armzen Größe erregt , über
der Freude so Ihm zu vergessen . (Otto Ludwig .

Neman von Luise Westkirch .
W Aachbrnck verdotcil .

Er nahm Fährte s und Mariens Hände und legte sie
ineinander . „ Ihr wollt es . Möge es Euch zum Heile ge¬
reichen, Kiudtt . Tau segne Luch und wende unser unzuläng¬
liches Tun zum Besten . Nehmt einander , habt einander
lieb und steht zu einander in guten und .bösen Tage !: , wie
meine Frau und ich es gehalten haben . Ein Wort ist ein
Wort , hier oder am Altar : der Ort tut nichts zur Sache .
Wie Ihr Euch Treue haltet , so segne Euch Gort ."

Seine Stimme zitterte -von. verhaltenen Tränen : Frau
Winter schluchzte , während Fahrt ? seine Heftigkeit mit seiner
Liebe zu entschuldigen suchte .

Ten übermütige :! Jungen aber wurde des Ernstes schon
zu viel .

Haken genommen : er kannte ihn wohl , diesen interessan¬
testen Schlüssel deS Hauses , und gerade als die Rührung
überzuqnelikn drohte , erschien er mit zivei Flaschen Sekt ,
die von des Buchhalters Geburtstag her lagerten .

Bald begleiteten launige Trinksprüche das Klingen der
Gleger .

Als Werner 's Glas das Mariens berührte , sagte er
einfach : „ Möge cs Ihnen gut gehen jetzt und immer, "
Iran * '

e ? ans einen Zug leer und warf -es aus den Boden .
Dann .sing er mit weiten Schritten zum Kleiderständer , nahm
seinen Hut und ohne Entschuldigung und ohne Grits; verli -ß
er das stiinmer .

Verbtüjft , verdüstert schautri'. die Zurüäble -.bendru ihn:
nach . Marie war Ohr b as - geworden ; Fron . Winter seufzt -.-,
Fahrke runzelte die Stirn . Vergebens suchte der lange .In¬
spektor durch einen gewagten Witz Behagen und Humor in
die verstörte Gesellschaft zurückzubnngen . Wiesrlchen sah nach
der Uhr , erklärte , cs sei spät , und die Gäste gingen .

Marie .lehnt ? sich zärtlich an Fahrke 's .Schulter , der,

den Kops ans die Hand gestützt , finster dreinsah , gar nicht
wie ein glücklicher Bräutigam . „Trägst Du mir 's nach ?"
fragte sie leise, demütig . „ Gewiß , ich hat ! ' ihm keinen An¬
laß gegeben .

"
„ Ach , der Narr ! Ich dacht ' an unsre Zukunft . Dem

Vater kann einen ja ordentlich graulich machen mit seinem
Unkenruf ."

- „ Hast Du keinen Mur ? Tn .' Lieber , es regnet ja
Gold ans uns herab . Denke nur meine Stellung ! Und Herr
Herr Relling . - Ja , was ist denn das ?"

„Was ?"'

„ Ans Deiner -Schulter . "
„ Was denn ?"
Sie ergriff etwas , hielt es in den Licknschria der Lamp :

und sagte :
„ Aber buchstäblich - es regnet Gold ."
Das Ding war ein - rytes , goldgtänzendes Menjchenha -rr .
„Sieh doch : gesponnenes Gold .

"
Eine Flamme schlug in Fahrke 's Gesicht. „ Da - da

hak der Kerl der Theobald beim Ausstich Gieb mir
eine Bürste ."

i „ Trägt Theobald das Haar io lang ?"
! Fährte lcale die Bürste , die er in der Hand hielt , nir -
j der : seine Augen blitzten wie Dolche, „ -soll das heiste .-. .

daß Du mir nicht kraust ? '
j . .Was denkst Du auch gleich , Hitzkopf ? Warum soll
! ich Dir nicht tränen ? Es gibt so viele Mädchen in der

Welt , schöner, reicher, glänzender als ich . Wie kämst Tn
dazu , der armen 'Mari ' Win : er zu sag '» , Tu hättest sie
lieb, werm' s nichr wäre ?"

Er lichte ihre Livvcn . „ Di : - darfst mich nie durch Arg¬
wohn kränken , hörst Ti -.

'?"
„Weist schon , weist ! Du bist ein unbändig ? -' TBdm .

eifersüchtig aus Teins Freiheit . Ach . das seid Ihr Ist,Inner
alle ! Doch sich , was Du mir nicht sagen Willi , danach
werd '

ich Dich nimmer fragen Daß Tn mich liebst
Tn mir gesagt , dos weiß ich . Ach nnd ich närrisches -Ti >rg
will ja nick; 'S wissen als das eine !"

Ans der -Tischsecks lag das Gotdhsar w -e ein seines ,
gleißendes Schlängcichen . Fährte starrte darauf hin, ' wah¬
rend er zerstreut die Hand Ter Braut streichelte : „ Meine
gute Marie !"

Ili .
Tie Petersen Hütte ihr dreieckiges Tuch um die Schul¬

tern geschlagen, einen großen alten Hrnkelkorb an sen Ärm

gehängt , und »am aufs Werk . Hinter der 'Mülle .- des Kessel¬
hauses warteten schon fünf Weiber , Frauen von Arbeitern ,
denen das Rech, zustand , sich die unvexbramueu si .sitiiü -ke
aus der Asche auszulcse», welche die Heizer aus den Vor¬
wärmern der übrigens durch die Gase der Kokerei und
der .Hochöfen geheizten Dampfkessel, oder aus den F-euec-
kasten der Lokomotiven und Lokomobilen an dieser Stelle
ausschürieten . Sobald ein Mann mit seiner Last erschien,

i stürzten dis Weiber sich daraus , rissen mit Schaufeln , volz -
> stücken, mit den Händen die noch glühenden Schlacken an
? sich . Was jede packte , gestörte ihm, sic mochre es in Be -
- mächli«,kcät verlesen . Inzwischen wurde geschwatzt . Das
> «'oksfüUiNieln war die Börse der Weiber : die ös

'
cmliche M - ' v -

! ung von Arnsseide wurde hier geprägt .
! „ Morgen, " grüßte die Petersen herzutrevend .' „ Morgen , Petersen . Warum such » Se » ich was euer
I gekommen ?" fragte die Kollmann , eine rundliche Ticke . ..Sie
i Hätten können Wehtanden sehen nächst! Werte stiebein .

'
« „ Turner , ja ! de. wird die Weblanden ja nächstens west '
z vor Hochmut berste» . TiLnLssige Trine '

. 'Alle Rnsclan .j
'

:e
i neue Mütze, »in neues Umfchlage :uch und dann in der Kirrste
i immer dicht Vorst, Herrn

'
Pastor gesetzt :-.nld gekurt uch

j die Augen verdreht ."
! „Wo der Mann mit Revslnischou und Nndatmöstial ic
! umging . Zftas manche für str Glün haben . - Ich sage '
j Ein hübscher junger Mensch, das blühend .' Gesicht r .-u
^ t ->' A >.»st»^ st» . . ^ r. . ^ »L

r

t ' i

»irr si: '' » .M! Schwung Vor die Füs -e der Fr, : : ? '. : .

e eine Schar Kräh eu nus eine Beute fchss
aus die am Bo len :.ie ' »»:d : Asch: . Ein paar

'
Sekrw

: g t »ö :ste nla » nur tra ch" .!. und schrapp-." ! .
'

scbe -,t,r Teil errafft .
- ü " düs >! »ch chiorvNi sie» st: Karl ?" ftagw dA

Lw '.' !; ltgrre Zaantoft .
a : der kommt Ni ! auch in die I nsie .

"
„ Lenken Sie , K : ll'm -nui u " . beklagte sich di : Peirrstm »

„ Firmus hat meinen L - U". a :-. ch r?' wegen wo : sin . Aorr
das kam. anders ."

„ Ter Reue , das io . i sost, LAr ' - sir min Ti ? st
'
,--

sinlsien kann aar n -ich genug erzählen : niocmli "
. . . en : . .p :,o »oe . », f0 znuerioß hol er getan - :-: : ,u .r
ja , ja ! .-ai allem .

' was sie Vorbringen rat . Vs « siecher
:as zum Dache -:mcd er hrrarhen und chr d . s Haus aus ne»
. r. rrchi machen lasse ?! ." . ch

iFrrtsigimg ft-lgl .)
- M



sichten . Allerdings hätten es ja die Großmächte selbst
notwendig Zu einem besseren Verhältnis unter einander zu
wnim.cn : denn so lange immer ein Land das andere durch
neue Srlsifssbanten , neue Bataillone und neue Kanonen
? n libenrnmpfen sucht, kann man sich für diesen Arie
d e u s n W a s f e n nicht sonderlich begeistern. Lines Tages
muh roen doch der Augenblick kommen , in dem die „ Ver
sichernugbprämie für die Erhaltung des Ariedens " die
siiianne

'
ile Leistungsfähigkeit der Völker übersteigt.

Deutscher Reichstage
Zißung vom 27. Februar llli :!.

^Im Biuidesraistisch: Chef der Verwaltung der Reichseifen -
bndnei! PreußifKer llitiiiiffer der öfseutlichcn Ardetteu
v . 'üreileudach .

Präsident Dr . Äarmps cröfsnete die Litiung nach 1 >k Mir .
Die pvcile Lesung des Reichshau -chaltSetats für '. Nie, wurde

mit der Lpezialderaunig des Etats der Verwaltung der Reichs -
eisend a l- n e n sartgesetzt. Referent der Ätndgetkainntissivn isr
Adg . Emmel ( Loz . ) Die .üruniuissian har auch bei den simillicheu
Unterdsamten eine Zulage von je kW Mark in die dauernden ,
Ausgaben eingestellt , ansterdein aber felgende illesalutir» , rwrge-
schlagen:

kt den 2>e !chstancher zu ersuchen , die iiälige Zahl van neuen
Asiistentcnitellen zu schassen und den Ltatiansdiätaren eine an¬
gemessene BesärdernngSmöglichkeit zu gewähren : 2 > den Reichs¬
kanzler zu ersuchen , noch vor der dritten Lesung des Etats einen
Gesekcntwurs varz» legen, durch welchen die im Fahre kW !» in
der zweiten Lesung beschlagenen Gcluiltösüpe für die Untsr -
beamten in die Vejaldungsardnnng aiisgeuaminen werden : ch
den Reichsiauzier zu ersuchen , zu veranlassen , das ; den Mit¬
gliedern des elsaß - lothringische» Landtags Frcisahrsckieuii: ans d .-n
htcichseiseubahnen in deniselbe» llmsange , wie sie den Mitgliedern
des Reichstags aus allen deutschen Bahnen znstehen, gewährt
werden .

Die Beratung begann bei den Avridauernüeii Ausgaben fiix
die Zentralverwaltnng, Titel l „Chef des Rcichsauits für die
Verwaltung der Rcichscisenbahnen ah !>e Besoldung " .

Dazu liegen vor 1l die Resolution Albrecht ( Soz ) : „ Den nicht
elalsmnsiiaen Beannen und jäiutlicheu Arbeitern der Reichs -
eijcnbahuri ! ist eine Erhöhung ihrer Bezüge von ltt bis 17- Pro¬
zent zu gewähre » :

" 2 ) die Resolution der Äbgg . Dr . Ablas; ( Fort
schr . Vpt . ) Boffer .uav » sRatl. s - BehreuL ( Wirtsch. Vgg. l -
Hipe iZenlr. l v . Trampe,pinski (Pole ) : Den Reichskanzler zu
ersuche » , anzuordnen , dag die Verwaltung der Reichsetsenbahuen
bei V e r gebnng von Liefe r n n g e n , die ganz oder teu-
weise in der Hausarbeit hergesleilt werden , l . die Berussorginn-
iativ >:eu und Genoffenschaften der Hausarbeiter und Hnusaebe !-
rerinueu berücksichtigt , 2 solchen Liefc -urvten den Vorzug gibt , die
tue die ur der Hausarbeit hergesiellten Arbeiten miiidestcnS die
von de » Bernisorgaiiisarioncn und Genosfeuschastcu der Haus-
arbciter und Hausarbeiter innen gezahlten Löhne nachweislich
zahlen , oder mit den Drga '.iiscitioiieu der .Hausarbeiter uud ' Haus-
arbcitcriuncu Tarifverträge vereinbart habe» , ober deren snr
Hausarbeit gezahlte Löhne von dein zuständige » Fachausschuß als
angemessene bezeichnet sind .

Abg. Fuchs s'Zaz . j : Der Etat der ReichSeisenbahuen zeigte im
leisten Fahre einen erfreulichen Ausschwung . Der Überschuh ist
neben der Wirtschastskousimktnr auf den gesteigerte » Verkehr zu -
tiickzniiihrc» , doch darf man nicht vergessen , daß er durch cincZpar-
volitit mit herausgewirtschaflet ivordeu ist. Die Vermehrung
der .Üilamclcrstreckcn ist im letzten Jah - e so gut ivie Rull grsvesen.

.Die Wünsche der (gemeinden iiud zmn nllergrösne » Teil völlig
unberücksjchtigi geblieben . Der Wagenmangel hat sich in Ctsaß-
.Lothringen ebenso gezeigt ivie im übrigen Deutschland . Den
Wünschen der Arbeiterschaft auf bessere Ausstattung der vierten
Wagcntlajse mit mehr Sitzgelegenheit und Einstetlnng von Wagen
vierter l-tiaffe in Eil- und Schnellzüge sollte endlich eicksprvchen
werden . Die Beamtengebälter und Arbeiterlahue sind in Elsa. s;-
Löthriitgen , dem teuersten Landes -eüe Deutschlands , völlig uuzu-
.länglich . Die Arbeiterschaft verlangt immer wieder
die Beseitigung der Akkordarbeit, und auch sie Ar -
cheitcrniisschüffe sind in diesem Sinne vorstellig geworden .
Die Verwaltung verhält sich aber immer ablehnend . Auch au ?
sozialem Gebiet ist die Verwaltung noch äußerst rückständig. Bot
Gewährung vv» Unsallrenteu geht man in höchst unsozialer Weise
vvr . Weder zu der freien Ärzteivahl , nach zu dem Sgstem der
beschränkten ireic » Arzteivah ! will sich die Verwaltung verstehe :!.
Zahlreiche Mißstände bestehen auch auf dem Gcüiere der Gesnno -
heitspflege : die Bade - , Wärm - , Lüftungs- usm. Eiurtchtung .ut
lasse » immer noch viei zu wünsche » übrig . Sem Verlange» der
Arbeiter nach Anerkennung der Berufsorganisationen müßte ent¬
sprochen werden . Die ArbeirerauSschüsse haben gar leinen Wert .
Das KoaliiionSrecht der Arbeiter ist immer noch
Beschränkungen ilutcrivorseu . Durch dieses System wer¬
den die Arbeiter nicht zufrieden , sonder» mit einem
glühenden Haß erfüllt , und das ist in einem Grenzland , wie
Elsaß -Lothringen , doppelt gefährlich . ( Beisatz bei den Sozial¬
demokraten.)
t Abg. Schisser - Borten (Zemr. ) ' Der Geschäftsgang der elsaß -

lothringischen Eisenbahnen zeigt ein erfreuliches - Bild . D .e
Äartezeit der Diätare ist zu lang . Eine Verbesserung der Ar
bciterlöhne ist dringend erforderlich . Der Resolution Ablaß
stimmen mir zu . De» Minister bitte ich , den Wünschen der
StaatSarüeitcr zu entspreche»

Abg . Schwabach ( Natl . ) : Die ReichSeiseubahneu müffei! dazu
übergehen , nach preußischem Muster einen AuSgieichssonds zu
schassen . Eine Reform der Fahrkartensteuer , deren Notwendigkeit
auch vom Minister anerkannt wird , muß schleunigst vorgenommcn
werden . Der Steueraussall würde durch die Berkehrssteigerung
sehr bald ausgeglichen werden . Die Betriebsgemeinschast muß
weiter ausgebaut werden . Tie Tarisemheit für den Güterver¬
kehr ist eine dringende Notwendigkeit . Die preußischen Eisen -

bahnen - ( Glocke des Präsidenten . j
Vizepräsident Tov« : Tic preußische» Eisenbahnen stehen hier

nicht zur Debatte .
Abg .Schwobach ( Natl. ) ( schließend) : Die Güterwagen muffen

praktischer eingerichtet werden . Zu bedauern -st, daß den Ar -

beiterausschüsseu von der Verwaltung so wenig entgegengekommeu
wird. ( Beifall . )

Eiscnbahnminister v . Breiirubach : Sowohl auf den ReichS-

eisenbahnen wie bei der preußischen Sraalseisenbahu liehen für
nnS nationale Gesichtspunkte obenan . Was sie automa¬
tische Sicherung der Eisenbahnziige betr -sst . so ist scstzustellen,
daß die Unfallstatistik über das Entstehen und s :e Entwicklung der

Unfälle ein außerordentlich günstiges Bild gebt . 2,e bisherige »

Versuchs mit automatischen Signalen haben ein eimvandsreics
Funktionieren noch nicht ergeben . Die Stellung der Staatsarbei-

ter hat außerordentliche Vorteile, die auf dem Normalarbeits¬

vertrag beruhen . Las Srrekkrecht kann den Arbeitern nicht ein -

gerüumt werden : auch dürfen sie ßch nicht sozialdemokratisch be¬

tätigen Fm übrigen sind sie absolut fre : wie jeder andere Ar¬
beiter . Daß unsere Lstamtcn und Arbeiter Hungcr -

löhue beziehen, davon kan » keine Rede sei» . Daß
die Arbeiterschaft die Beseitigung der Ai kordarbeit wünscht,
trifst nicht zu . Mir liegen Kuttd»ebungen vor , aus denen das

entgegengesetzte hervorgeht und n denen dem Verwaltungschef
der verbindlichste Dank für die Lohnausbeffrruugen aitsge-

sprochen wird . ( Lebhaftes Hartl Hört '. Zuruf bei den Soz . :

Bestellt ! ) Dieser Zuruf trifft Nicht zu. Für Ruhezeit » ud Er -

chosungsn '- laub ist den Arbeitern aas weiteste Entgegenkommen

-Icjerst :vo . z . :-. c : aus die d, :
Arbr : : - st - A . Wes Vs,8i .-u stw : : ;i - iei - r 2Leise her -
aügesetzt we -. o .-n . - Leer gv : ! t U :n - e: ?iü :!d ist .s . daß d, :
Wünfche der Arbeiterar .ss,- üsje in den P -.rpierkorb sivgeu .
U,1 Prozen .' E.n . r W .-ins .he sind rrs,0 ! .- »w -. d .-n . » nch hinsichtlich her
Loünaufdefferiiugen .

2tbg . Reejer iH .wp . d . Forijchr . Vpi . s : 2Üir stimme» der Avm-
uüssidnsresvlutivn aus Einstellung neuer Assisreuieustelteu iu den
Etat z » . f
Etat z » . Die B .inassistenien und 2Lerisüstrer kiagen über Ben,ich
leiliguug in Gehallssrageu.

Abg . Windest zLoihringer ) trug verschiedene Wünsche in Be¬
zug ans neue B .tliubanproieki .e vor uns bat die Verwaltung, diese
Wünsche, sviveil irgend angängig , zu berücksichtige » .

Abg . Dr . Werner - Gießen (WiNsch. Vgg . ) Wir wünschen Nacht
dienstzutageu und dlbschasfuug der Gchcimakten .

?tbg . Deljor tElsaß -Lorhringer ) : Mit der 'Anlegung zweiter
Gleise » ach den Vogesen svltie schneller vorgegangeu werden .

Eiseiibahimnnister o . Breiteubach : Fch u,lichte daran erinnern ,
das; die Vogejeniiiiie ieüiveise , » > lllagon liegt , aber auch die Geld - j
frage spielt mit , da di : Koste » für das zweite Gleis sehr erheblich
sind . Fedvch gibt sich die Verwaltung alle Mühe , den
Wünsche» in dieser Beziehung bald Nachkommen zu könne» .
Fch bin heute nicht in der Lage, aus di ? ein .zctne» Bahuurojeile
eiuzugeheu . Fch will » ur erivühneli , daß die Verwaltung dabei ist .
große Prosette ausznarbeiteu, die große Summen erfordern . Un¬
richtig ist cs . wenn man behauptet , daß die Verwaltung bei Ver¬
gebung von Arbeiten immer aus den niedrigsten Preis sieht . Es
werden vielmehr die nugccignele » Angebote zuerst auSgeschiedeu.
Außerdem ist angevrdnet wurden , daß darauf gesehen werden svtz , ,
daß die betreffende Arbeit auch angemessen bezahlt wird . Die j
Frage der Anrechnung des Militürdienstalters ist für alle Be ^
amten gleichmäßig geregelt, ebenso ist es die über die : » sitellung :
der Dienstpläne . !

Abg . Werncr -Hrrsseld (Siespt. ) trat für Berücksichtigung der - !
Wünsche der Eisenbahtiassistentsu , der Werkvtkifter-Sissistenieu und ?
der Lademeister ein : diese letzten seien bei der Besoiduttgsresorm !
sehr schlecht weggekvmmen . !

Hieraus würde nach 6 >, < Uhr die weitere Beratung auf Freitag
1 Uhr präzise vertagt : außerdem Marineetat.

Deutsches ReLch .
Tcr koloniaLetat in ver Busgeirommission .

B e r l i u , 27 . Fcbr . Zn Beginn der heutigen Llus-
sprache

" über den sivionialeiai in der Eudgeikommissioil spra -'>
mau viel über die Arbeiterfragen . Ter fortschriil ^
Ljche Berichlerftalter wünschte Humanität , aber nickt Sen¬
timentalität bei der Behandlung der Arbeiter . Tie Schwar¬
zen müßten mit Steuern belegt werden , um sie au tue Ar¬
beit zu gewöhnen . Tas Zentrum verlangt eine Denkschrift
über die Beseitigung der HansMaverei . Ein konservativer
Antrag wünscht im

'
Aalte der Vertrauenswürdigkeit Unter¬

stützung derer, die Emgebarenen-Spitäler betreibet , und Ein¬
geborene ärztlich behandeln . Gegen diesen Antrag wende:
sich die Sozialdemskrcitic, die davon eine Bevorzugung der
Missionseinrichtungen befürchtet , die nicht nur der Hygiene
dienen . Ter Staatssekretär skizziert das Arbeiterprogramm
kurz dahin : Abschaffung der Wilden-Anwerbung, Auferleg¬
ung vieler Pflichten der Fürsorge auf die Arbeitgeber , bei
größerem Bedarf Zentralisierung der Arbeiterbeschafsuug .
Schon jetzt sei jeder Zwang zur Arbeit verboten . Lin
Nationalt -Leraler verurteilte das Expeditionsprinzich das nur
zur Verwüstung des Lattdes führt . Wenn ein Kulturpionier
seinem Berufe erliege , brauche nicht gleich eine StrasexpL -
dition ausersegt zu werden . Tie einzig richtige Kolonisa¬
tion sei die durch Eisenbahnen und Etappen . Der Sraars-
sekrstär antwortete, daß die Expeditionen immer seltener
geworden seien. Besonders von Zentrumssrite wurde noch
eingehend die Straftommission , sowie Falte rücksichtslosen
Vorgeherls und „Hinmordung" erörtert . Der Staatssekretär
warnte grundsätzlich vor Kleinsiedelungen . Andere Ansie -
delurcheu des Kapitales würden in jeder Weise begünstigt .
Tie Ausführungen des Zentrumsredners über die Tätigkeit
der Schutzrrnppe bedauert der Staatssekretär ungemein. Tie -
Truppe stabe auch aridere Ausgaben. Zedenfalts dürfe nicht
von „Morden" gesprochen werden . Das Töten von Men¬
schen sei eine traurige Notwendigkeit zum Schutze des eigenen
Lebens . Tie Sssiziere der Schrchlrupve sichren Krieg, aber
sie morsen nicht .

'
Die Beratung des Kolonialetats wird am

morgigen Freitag sortegesetzr .

Wahlkomyrsmitz r» Lchlefieu . Für die Provinz
Schlesien ist zwischen den N a t ro n a l ! ib er a le n und.
der Fv11schrittli ch r n V 2 lkspart ei ein W a ir l-
ahro m rn L n für die Landtags-Wahlen td 12 getroffen wor¬
den , in den: es heißt : „ sirner völliger Wahrung der par -
terpolttrschen Setbständrgkeil urrd in. gegenseitiger Aner¬
kennung der programmatischen Unterschiede sind die Par¬
teien in briderseitigeni Interesse entschlossen , den bevor¬
stehenden LanöragswaAkampf im Regierungsbezirk Lieg-
nitz und Breslau gemeinsam . AU führen "

. In dem mit
L

'
Kandidaten zu befchendetl Wahlkreise Liegmtz werden

je ein Fortschrittler und ein Nctisnalsiberaler amge --
steUt, rn

"
Breslau zwei Z-srlschriM «r und ein National -

ULerairr . in Waldenburg, Reichenberg und Görtttz-Lauban
ie zwei Rationall -.beral ? und ein Aprtschrittter.

Berlin , 28 . Febr. Ter Oberbürgermeister von Char-
iorrenbur- Schufte d rus , der vor wenigen Tagen einen
ScklagansaÜ erlitten hatte , ist gestern verschieden .

BevLi », 27 . Febr . Dem Reichstag ist folgende
Rei 'olution der Abgeordneten Abrecht und Genossen
Mgetzsngnr : Ter Reichstag wolle beschließen , den Herrn I
Reichskanzler -u ersuchen , in Heu nächsten Etat für die ^
nichtetalmäßigrn Beamten und sämtliche Arbeiter der
Reichsenenbahnc . : - eu -e ' Lkhöhuug ihrer Bezüge von lv
bis l5 Prozent einzusetzen .

LharlottesLnirg , 28. Febr. Nne Stunde vor Ke-

gt -.cn der gest - gerc Abendvorstellung sin Deut¬
schen Opernhaus wurde fsstgeftellt, daß sich die über
der Kühne schwebende Kuppel etwas gesenkt hatte ,
da ein Eisenträger infob , eines Materialfehlers gerissen
war . Tie Borstetlung : inßfte deswegen arrSfallett .

Kehl , 27 . Febr . D l Skadlverwalnmg wird ein
Städtisches Kr unten Haus mit einem Aüswandr von
222t>0(> Mark errichten. Hierzu ist der Stad : bereits ein
Betrag von 60000 Mark zur Verfügung gestellt worden
und aus den Beständen des Kaprtalfonds sind Sk 450 M.
vorhanden , der Rest des Bauaufwandes M durL eine
Anleihe aufgebracht werden.

BSNN, 27 . Febr. Der deutsche Ke re in für
Schulgesuudheitspslege wird feine dleöiahriBe
Versammlung m d? r- Psingstwoche vom l -T - . in . Mai

in L res lau unter dem .Vorsitz des Herr» Mitristerial-
dirclrr -rs Pros . Tr . K i r ch » er , Versiii abhalten .

F-virrrlfttrt a . M ., 28 . Febr . Aus der Zeit wurde
der VOjöhrige K a n dl u -u g s g e h- i l f e Märtel v

' sr -
t! asledc : für die f ran züsjs ch e F r e m S e n ( egt o n
atigeworbcn baz .

ArrsLazrd .
Tie Fahrt des „ Vieisterfchissey" ein

Scheinmanover ,
ll e ü d o ii , 27 . Febr . Erste Plätter sprachen heute

inorgeu die Vermutung ans , dem englischen Volte sei eine
Invasion durch die Lnsr vorgegauteli worden , nur um
gewisse eigennützige Interesse« der Fabrikanten der Laft-
sahr .- cage zn fördern . Tie vermeiultichen Lusischrsse, die
im Taufe der letzte » Tage in den verschiedensten Gegenden
Englands erschienen feien , mären weiter nichts, als mit
starken Lichtern ausgestauete Drachenflieger , die inan in
der Absicht Hane steigen lasten , eine Panik zu schassen >rnd
so die Regierung zu zwingen, große Summen für Luftschiffe
auszulegen , die nicht zum geringen Teile in die Taschen der
Leute fl '. cßeii würden , die das . Geisterschiff ansgeheckt
haben .

Blutige Wahlkämpfe iu Ungarn . Zn Ipoly --
sag wurden die zur Unterstützung der Kandidatur des
Staatssekretärs Jankowitsch eingetrofsenen Abgeordneten
von Wählern der Bolkspartei angegriffen und mit einem
Stein Hage ! empfangen . Auch Schüsse, wurden abge¬
geben . Ter . Abgeordnete Alexander Szrratttiooszty wurde
schwer, die Abgeordneten Ladislaus Almasiy , Thomas
Kallan uns Ailadnr Huszar leicht verletzt .

lstiom , 27 . Mürz. Der hervorragende Orientalist und
Friedensfreund Angela de Gubernatrs ist gestorben .

Konstantinopel , 28 . Febr . Um die. Ordnung zu
s i ch e c n und jeden Versuch , einen N m st u r z üerbe - zn-
sützren . vorzuveugen , trifst die R' egiernilg strenge Vor --
s i ck;- c - n : a s r ege l m

Wren , 28 . Febr . Tie „ Wiener Allgemeine Zeitung "
meidet ans Belgrad von besonders informierter Se -re :
Tie serbische Regierung hat lieh entschlossen , litt
Einvernehmen mit Griechenland ein Hilsskorps von über
Z0VOO Mann auf griechischen Tnmpserii von Saidtuki
den Montenegrinern zu Hilfe zu schicken , um
Stutarr zu Fall zu bringen .

Tokio , 27 . Febr . Tie japanische Regierung gewährt ,
den Angehörigen von Amateur und Berufsfliegern, die
bei Ausbau des Flugsportes verunglücket! , eine Staeks -
renie . Für jeden Flug soll künftig ein Preis verliehen
werden . Tie Regierung hofft auf diese Weise das Zn-
reteste am Flugsport zu heben .

Tie Lanvesjyttode zur Korrsirmationsfrage.
Tie Tviinerslags -Sitznilg der Er>. Landcssynode war ,

wie die Lv . Prc
'
ssckorrespondenz schreibt , vo » der Be¬

sprechung der auch in der Oeffentlichkeit lebhaft erörterten
E I u g a de der 420 0) e i st I i ch e n ansgefnüt, sie bittet ,
die. Zv . Landes,chnode möge darauf hinwirken , daß für die
Konsjrrrmtiorlsieier ein Parall e lformu ! a r geschaf¬
fen werde, in den : anstelle der Bekenntnis und Berpfüch-
tnngsfragen etwa ein Gebet des Pfarrers und ' ein GebetS-
vvrs der Kinder treten solle . In der Besprechung, die von
sichtlichem Ernst und dem Bestreben gerechter gegenseitiger
Verständigung getragen war, berichtete v . Planck zu¬
nächst über die gewichtigen Bedenken, die im Ausschuß,
gegenüber dem Vorschlag eines Paraüelformulars zur
Sprache gekommen seien und die in der ! . Sitzung zu
dem AuHchrchaulrag geführt haben : Die Synode sehe
sich außer Stande die Eingabe Meyer u . Gen . der Ober -
kirckenbt 'HLlde zur Berücksichtigung zu überweisen : sie sei
der Ueberzeugung , daß. unter normalen Verhält¬
nissen die fei: 1908 bestehende - Fassung der 8 gemein¬
samen Fragen nicht als Gewissensbelastnng eMpftmden.
werden könne . Laß darum besondere Fälle , Sie auf Seiten
der Geistlichen oder der Gemcindeglieder tatsächlich zu
Gewissensbedenkn führen , jeweils besondere . Be¬
st a u d 1 ii n g finden müßten . Mirberichterst . T r . o . W v r-
ster beieuchtete die Konfirinationshandlnng in eu'-gehen-
dcr und grundsätzlicher Weise . Der Ausschuß, sei schließ¬
lich zu :>ev Ueberzeugnng gekommen, daß. die Eingabe
Bleuet, und Een . keinen gangbaren Weg zur Lösung,
vorhandener Schwierigkeilen zeige, und beantrage zu er¬
klären : „Tie Synode verkennt keineswegs die steigenden
Schwierigkeilen , welche mir der bestehenden Kvnfirmations-

l ordmmg verbunden find, sieht aber die jetzigen Verhältnisse
als nock nicht so geklärt an, aast sie sich für bestimmt^
Reforvrrorschiötze auszusprechen imstande wäre/ '

Es folgte eine rief greifende mehrstündige Erörtern «; ,
bei der zuerst Fischer betonte , man dürfe die echten
Gewissensnöten , die in der- manchen ergreifenden Zu-

l schriften zum Ausdruck gekommen seien , nicht leichter
Hand abweifen, auch wenn man d : e grurrdfützlichev Be¬
denken gegen eine Aenderang Volt verstehen könne . Ge¬
genüber Fragen des Gewissens und der Wahrhaftigkeit
tömre sie christliche Kirche nicht ängstlich genug sein.
Tie Synode wolle darum erklären , daß sie in. der Eingabe
Meyer eine m'

chl abzuweisende Aufforderung au die be¬
rufenen Organe der Kirche erblicke , eine die vorliegenden
Schwierigkeiten berücksichtigende Aenderung der Kvnfir-
mationsordnung in nähere Erwägung zu ziehen. Erb¬
prinz von H o h LN l o he - L a n g e n b u r g : Er fei von.
dem tief-. n Ernst der Eingabe stark durchdrungen und
empfind»: schwer die Gefahr der Unwahrhaftigkeit , aber
es sei eine Schwäche unserer Zeit, daß Man den Wert
eraes Bekenntnisses unterschätze , und die Schlußfragen
an dck Konfirmanden , wie sie seit 1908 bestehen , nullen
ihnen krinerlei Uuwcchrhaftigkeit zu . Es handle sich ja
nicht um das Bekenntnis zu einer Summe von Kirchen¬
lehren , sondern zu der Person Jesu . Der Vertreter des
Konsistoriums o . Kolb wies zunächst an einem geschicht¬
lichen Rückblick nach, daß gerade um der Wahrhaftigkeit
willen die jetzig? Form der Konfirmation emgeführt und



Haudüurg aus dem Auitsziintner des Pfarrers i » die

CftÄe wnlegt worden fei , und betonte , daß keine deutsche
-llndesttrche Beleunuiis und Verpflichtung bei der Konfir -
-iiiuivnshandluug gestrichen habe , ja einer der bekanntesten
^ deinen Lilurgiler habe in einem neueren Entwurf Mau -

hcb und Wilteusfragen ausgenommen , die viel tveiter

qeeen «!s unser K
'
vnsirmationsbüchleiu . Diese Neberein

shmutung der deutschen Kirchen sollte doch zu denken geben
die Meinung zerstören , als müsse man um der Ge -

chsjeudaitiatei ! willen notwendig ' die - Konfirmationsord -

t' Mtg andern - Tie Geschichte solle zwar nicht eine Fessel ,
-7> -r doch eine Leßrmeisteriu sein nnd bleiben .

*

Die Pö-ürttembergischen 'Ler kehrsanstalteil
als Arbeitgeber .

Bon dem Staat als Arbeitgeber kann man sich einen
'rbgriss machen , wenn man die Zahlen der Angestellten
lchi, Arbeiter ins Auge fasst, die bei der Bahn und der
,-d,o ;i in Württemberg beschäftigt sind . In diesen beiden

ßetrieben sine nicht weniger als .-DOM , Personen beschaff

tust und zwar : Bei der Eisenbahn sind es Kl,1 Be -

Mw , 1099 tzilssbeamte , l l 963 Arbeiter , zusammen
bl L >4 Angestellte . Bei der Post sind es 36stk etatsmäßig
chmemstlie , 1631 '

gegen Taggeld Verwendete , 3032 im
'Kekiragewkg Bestellt ?, 603 Arbeiter nnd Arbeiterinnen ,
glimmen 9300 Peersonen . Die Menbahnangestellten nnd

Arbeiter beziehen zusammen ein jährliches Gehalt nnd
stehn ron 32 331 777 Mark , Wohnnngsgeld l .736 363

Äarl , Zulagen 123 013 M , Fahrgelder und Ersparnis --

nrLmicn 2730 773 M , sonstige Nebenbezüge l 191377

Äark, ^ zusammen 37 966 313 Mark . Hinzu kommen noch
2373 192 Mark für Wohlfahrtszwccke , 1691226 Mark

chr Pnhegehällcr und Pensionen , ständige und einmalige
Unterstützungen . Tie gesamten Personalanfwenüungen der
Mint . Staaisbahnen belaufen sich somit auf 12 731031
Mark. Die Post gibt ihren Angestellten und Beamten an
bsehait, Taggeld nnd Lohn jährlich 12130 31,3

^
Mark , an

Solmungsgeld und Mietzinsentschädigung 973191 M ,
stgtlagen 3817k ' M . Reisegelder 373 363 Pi , »onstige
Äebeirbezügc 707 003 M , zusammen 11376 139 M . Hinzu
wmnien noch 693 363 M für Wohlsahrtszwecke und
719 173 M für Ruhegehälter , Pensionen und Unterstüy -

iutgen . Die gesamten Personalauslagen der Post belaufen

sich somit aus 15 794157 M . Tie Berkehrsanstalten Würt¬

tembergs baden somit als Arbeitgeber an Gehalten und
«Simen jährlich 58 323186 M ausznwenden .

rft

Tie neue Wegor - unng . Fm Finanzausschuß der

Mgeordnekenkaininer teilte der Minister des Innern mit ,
das? die neue Wegeordnnng noch im Lause des

Jahres 19l3 dem Landtag zur Beratung zugehen rverde .

Ltuttgart , 28 . Febr . Tie Ev . L a n d e S st? u o d s
lat bescblosten , die Zahl der allgemein verbindlichen
Tvrnche von 275 aus 250 und die der Lieder von 31

aus 30 im Memorierstofs herabzusehen . Weitere 75

Svröche werden als fakultativ bezeichnet nnd erhalten
cin Minuszeichen .

Neue Bviesmavkeu . Zum RegicrungSsabiläuiu des
Kaisers werden neue deutsche Briefmarken mit dem Bild
Wilhelm II . erscheinen . Bayern wird neue Marken in Wa¬
schbarer Zeit bringen mit dein Bilde des Prinzregenteu Lud¬
wig. Dadurch werden die Luitpoldmarten , insbeson¬
dere die Jubiiäumsmarken , im Werte steigen . Die Bal¬
kanstaaten sollen neue Marken zur Erinnerung an die Siege
über die Türkei planen . In England wird die verunglückte
Marke mit dem Bilde Georgs V . durch eine bessere , in
Dänemark die mit dem Bild Friedrichs VIII . durch das
Md Christian X . erseht werde» . Rußland bringt in allen
Werten neue Briefmarken mit ben Bildern der bedeutendsten
Herrscher aus dem Hause Romanow . Aegypten bereitet eine
Renausgabe von Marken mit Bildern landschaftlich schöner
'»egenden und interessanter Denkmäler . China hat die neuen
Repnülikbriesmarken Heuer erscheinen lassen . In Japan kom¬
men die durch die Thronbesteigung des neuen Kaisers noi -
wendig gewordenen Briefmarken heraus . Auch die Vereinig¬
ten Staaten haben bereits neue Marken ediert mir Land¬
schaften, welche der Weltausstellung in San Franziska und
der Eröffnung des Parramatanals im Jahre 1915 gewid-
mer sind . Australien will gemeinsame Marken für alle
Staaten des Commonwealth herausgeben . Im Sudan wer¬
den gemeinsame, englisch-ägyptische Briefmarken erscheinen.
Ein echtes Briesmarkensahr , das Jahr 1913 .

Stuttgart , 27 . Febr . Die Mitteilung , das das
wünteinbergisch -e Kultusministerium den ihm unterstellten
Mittleren Beamten die Möglichkeit der Teilnahme
an den zurzeit am Landesgewerbemuseum in Stuttgart
stattsindendcil st a a t sw i s s e n s ch a f t l i ch e n K urse n
Ser Süddeutschen Gesellschaft für staatsrvissenschaftli

'
che

Fortbildung in Mannheim versagt habe , erklärt der
Ttaatsanzeiger für „ unzutreffend " .

Stuttgart , 27 . Febr . Der volksparttiliche Gemeinde -
rat HSfer Hai aus Gesundheitsrücksichten sein Amr als
<Ämeindkrat nicdecgclegt . Sein Nachfolger ist Ma¬
lermeister Fuchs .

Stuttgart , 28 . Febr . Mittwoch nachmittag starb un¬
erwartet rasch der derzeitige Rektor des Stuttgarter Real
Gymnasiums Oberstudicnrat Karl Ehrhart im Alter von
62 Jahren . Mit Ehrhart verlier ! Württemberg einen sei¬
ner bedeutendsten Schulmänner .

Stnttgart , 27 . Febr . Tie soziald . Rarhaus -
sraktion erläßt auf die mitgeteille Erklärung , in der
der Landtagsabgeordnete Tr . Lindemann die Begründung
für seine Nichrbereiligung an dem sozialdemokrati¬
schen Auszug bei der Stuttgarrer Bürgecausschußob -
ttannswahl gegeben hat , eine Gegenerklärung , in der es
Mßl : „Die Fraktion will aus die zum Teil irrtümmlichrn
Ausführungen über die Vorgänge in der nichtöffentlichen
Atzung des Bürgerausschusses nicht weiter eingeben - Die
Fraktion ist aber der Meinung , daß Genosse Ändemann
smbedmgt an der Kundgebung in der öffentlichen gemein -
lchastlickstn Sitzung hätte teilnehmen sollen . Die Fraktion
bedauert also das Verhalten des Genossen Lindemann
''rild erwartet , daß künftig jedes Fraktionsmitglied ohne Aus¬
nahme bei gemeinschaftlichen Aktionen der Genossen sich be-
eckigen wird ."

ttzuu - elsheiM , 27 . Febr . Tie Anwesenheit der Kö-ai -
M aus Schloß Hornegg machte die Feier des Geburrsfeftes

Königs zu einem doppelten Festtag . Die bürgerlichen
Kollegien, Beamten , die Kriegerverein « von hier und BSt -
Fngen begaben sich im Zuge in die tatst , und dann in
Dw evang . Kirche, wo auch die Königin zur Festpreoigt

erschien . Nach dem Gottesdienst ließ sich die Königin den
Stadtschultheißen , den Stadtpsarrer und den Oberförster vor¬
stellen und verweilte noch längere Zeit vor der Kirche, wo
alles versammelt blieb . Plötzlich kam das Zeppelin -
luftschiff in Sicht . Es flog über Schloß Guttenvecg
auf die Stadt zu , umkreuzte diese in langsamer Frhct
dreimal , slog über den Michaelisberg bis Hornberg und wie¬
der zurück und beugte sich dreimal vor Haus Monrepos
auf Schloß Hornegg , dem Aufenthalt der Königin , wobei
die Insassen mit Fahnen und Tüchern winkten . Daun ver¬
schwand das Luftschift in rascher Fahrt gegen Stuttgart zu .

Göppingen , 23 . Febr . Eine gestern eingetrosfene
Verfügung der Kriesregiernng spricht die svsorttge
E u i he b n u g des sozinlde m otrati s ch e u G e -

m eiuderat s K i u k e. l von seinem Amte anS . Ein An¬

trag war vom Owuieinderat nicht gestellt worden . Nach¬
dem die bürgerlichen Mitglieder des Gemeindernts Kinkel
vergeblich nahegelegt hatten , den Sitzungen fernzubleiben .
. er berief si chaus ein Vertrauensvotum ' seiner Partei
und beteiligte sich neuerdings auch wieder au der Dis¬
kussion wurde er ignoriert . Alle diese Maßnahmen der
Selbsthilse sind nun durch die Entscheidung der Kreis -

regierung überflüssig geworden .
Ulm , 23 . Febr . Die beiden Deserteure sind

in Dettingen ansgegrifsen worden . Das Regt - ,
in e n i sto m m a n d o des Ins . -Regts . 120 verbot der
Regimentskapelle die Mitwirkung bei der Aufführung der
Operette „ Tie Fledermaus "

, die im wtadttheater
ans Veranlassung des sozialdemokratischen Bil -
d u n g s a u S s ch u s s e s stattsinden sollte . Die Vor¬
stellung konnte nicht stattfinden .

Obervcrficherungsamt . Bei der in den letzten Tagen
vorgcuommcnrn Wahl der Beisitzer und Stellvertreter der
Beschlnßtammern des Oberversicherungsamts sind gewählt
worden : aus Seite der Arbeitgeber als Beisitzer : Emil
Gminder , Fabrikant in Reutlingen , Max Wieland in Ulm ,
Stellvertreter u . a . Hermann Koch, Bauwerkmeister in Heil¬
bronn : aus Seite der Versicherten : als Beisitzer : Jo¬
hann Dürr in Gailenberg , Max Holstein , Feilenhaner in
Ludwigsburg , als Stellvertreter u . a . Hans Kling , Bier¬
brauer in Hellbraun .

Nah und Fern ,
Selbstmord eines 'Abiturienten .

Ein Aussehen erregender Schülerselbstmord ereignete sich
in einem Schulzimmer des Gymnasiums in Offen Vach ,
wo die Abitulientenprüfung abgehalten wurde . Der 19sähr .
Oberprimaner Philipp Denbler , der die Prüfung nicht be¬
stand , nahm sich den Vorfall aus gekränktem Ehrgefühl so
zu Herzen , daß er sich in einem unbewachten .Augenblick
mit einem Revolver eine Kugel iu die rechte Schläfe sagte .
Er wurde schwer verletzt in das städtische Krankenhaus ge¬
bracht .

Erdstöße .
Im ganzen Markgräslerland wurden Donnerstag vor¬

mittag heftige Erdstöße verspürt , die von einem Witter -
ungsnmschlag begleitet waren . Ans das herrliche Frühlings -
Wetter folgte starker Schnectall aus den Höhen und
stürmischer Regen in der Ebene . -

Ein tödlicher Unfall ,
bei dem drei Arbeiter ihr Leben einbüßten , .er¬
eignete sich in Hayingen . Beim Bau eines Hochofens
stürzte das Gerüst ein » und begrub die daraus arbeitenden
fünf Arbeiter unter sich . Drei von ihnen konnten nur als
Leichen geborgen werden , während die beiden anderen schwere
Verletzungen davontrngeii .

Große Diebstähle .
In der letzten Zeit sind in Mülhausen ( Elsaß / und

nächster Umgebung größere Einbruchsdiebsläh
'
e vorgckomnun ,

so n . a . in der Mülhausener Steuerkasse und im Postge -
bäude in Doinach , wo allein sür tOOOOO Mart Briefmar¬
ken gestohlen wurden . Man hat nunmehr einen Italiener
namens Rogalli verhaftet , der bei der Kriminalpolizei wo¬
gen seines zweifelhaften Benehmens von seinen Hansleu -
ren angezeigt worden war . Rogalli hat seit Monaten nicht
mehr gearbeitet , nnd fiel besonders dadurch aus , daß er zu
jeder Nachtzeit i :n Hanse - ein - nnd ausging . Bei einer
Haussuchung wurden eine große Menge Briesmarten n '.w
andere Gegenstände gesunden , die unzweifelhaft daraus Hin¬
weisen, daß Rogalli einer der Täter in , die Den Einbruch
in das Postgebäudc und iu die Srenerkasse verübe öaben .
4tnch stimmen die beobachteten Fußspuren mit denen Ro -
gallis überein , Außer ihm sind noch zwei Italiener ver¬
haftet morden . Man hofft , binnen kurzem die ganze Bande
Himer Schloß nnd Riegel zu bringen .

Klein «: Nachrichten .
In Besigheim wurde ein lftjährigos Ticnstmädchen

von Löchgau am Reche« des Elektrizitätswerks als Leiche
aus der Enz gezogen. Es soll Selbstmord - vorliegen .

Leim Brand der „ Lonne " (nicht „ Adler ' s in Pfinz¬
weiler bei Neuenbürg wären beinahe die Hausbewohner
mitverSranm . Sie konnten sich nur mit knapper Nor retten
Das ganze Mobiliar siel dem Feuer zum Opfer . . Auch
zwei Fahnen des Militär - und des Gesangvereins sind ver¬
nicht« worden . Das Wirtshaus (Besitzer Fr . Berweck) war
das einzige des- Ortes . Das Nachbarhaus von Gauß ist
durch die Löscharbeircn ganz unbewohnbar geworden .
^ Ter dreifach zum Tode verurteilte - Mörder
Trenkler , der den Berliner Juwelier Schultz , dessen Frau
und Tochter in der Hominasdantenyraße ermordet öar , ist
an einem Biurfturz gestorben : er war schwer tungenleide .:y .

Das lrttSr eines RrescirprozesseÄ.
Paris , 27 . Febr . Der Riesenxrozeß . gegen die Pari¬

ser Apachenbande Bonuet -Garnier -Dallet u . Co .,
'der am

Rvsennumtaa begann , ist am Tage oor mi -rarenre (Mitt¬
sasten ) zu Ende gegängelt . Die letzten der 23 Verhandlungs -
tage waren den Plaidoyers der Verteidiger gewidmet . Ihre
Ausgabe war keine leichte. Es galt , sechs Angeklagte , gegen
die der Staatsanwalt wegen zum Teil mehrfachen
Mordes die Todesstrafe beantragt hatte , den 6!e-
schworenen gegenüber in ein besseres Lickt zu steilen . Die
Plaidoyers brachten manches Kunstwerk forensische: Rhetorik ,
das- in einem anderes Prozeß seine Wirkung nicht verfehlt
hätte . Doch angesichts der Verbrechen der Apachen har es
die tzleschworewen katr gelassen . Aus die Rcden der Vertei¬
diger folgten kurze Bemerkungen der Angeklagten . Einige
schwiegen, die übrigen beteuerten ihre Unschuld oder erbaten
„ Gerechtigkeit " oder „ Milde " . Um 3 Uhr nachmittags zogen
sich, nach vorheriger . Belehrung durch den Vorsitzenden , die
Geschworenen zur Beantwortung der 383 letzten Fragen zu¬
rück. auf welche Zahl dir ursprünglich über 700 Fragen

wahrend der Verhandlungen zujammeugeschmolzeu waren .
Tie Beratungen dauerten 13 Stunden bis Donnerstag mor¬
gen l Uhr

. Während im Beratungszimmer über Leben und Tod
der Angeklagten der Wahrspruch gefällt wurde , entwickelte
sich im Berhandlungssaal ein eiWnartiges Leben , soweit bei
den verstärkten Schutzmaßriahmen - Zuschaner zugelassen waren .
Rechtsanwälte und Journalisten plauderten mit Schauspie¬
lern und Schauspielerinnen . Während aller 23 Verhand¬
lungen waren nicht so viele Tameu anwesend , wie am Mitt¬
woch nachmittag . Sie mußten sich , ebenso wie die Änge-
ktagten selbst gedulden . Stunde aus Stunde verstrich, ohne
daß die Geschworenen das Beratungszimmer verließen . Ga¬
lante Herren hotten Apfelsinen und belegte Brötchen für
die weiblichen Zuschauer heran . Um Mitternacht bestellten
sich die Geschworenen warme Getränke , ein Zeichen , daß
die Beratungen noch weit vom Ende entfernt waren . Ge¬
gen 1 Nyr endlich betraten sie wieder den Sitzungssaal
nnd der Obmann verkündete den Angeklagten in dem immer
noch von Zuhörern überfüllten Raum das Urteil . Von den
6 Angeklagten , gegen die der Staatsanwalt die Todesstrafe
beantragt halte , wurden vier , unter ihnen Eallemin , Soudy ,
Tiendonne , z >! m Tode verurteilt , Caroni , und Metge
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit - Tie übrigen
Angeklagten erhielten Gefängnisstrafen von 3 bis 2 Jaycen .
Freigcsprochen wurden die drei angetlagren Frauen Akai-
trejan , Schooss und Barbe le Eierst sowie Rodriguez . Das
Urteil wurde von den Mhörern mit sichtlicher Befriedigung
ausgenommen . Trotz der frühen Morgenstunde hatten stey am
Justizgebände zahlreiche Menschen versammelt , von denen
das Urteil erörtert wurde , ohne daß es zu Zwischenfällen
kam .

Ter Schluß der Verhandlungen brachte noch nianwertei
Ueüerraschnngen . Als die Angeklagten gefragt wurden , was
sie zu dem urteil der Geschworenen zu sagen hätten , wand
der mehrfache Mörder Callemin auf und legte ein Ge¬
ständnis ab , durch das vor allem der 2/jährige Tiendonne ,
der an dem Attentat aus die Kassierer in der Rne Ordener
beteiligt sein soll, entlastet wird . Callemin erklärte . Be¬
weise sür die Unschuld Dieudonncks beibringen zu können.
Gelingt ihm dies, dann ist die Verurteilung Dieudonne 's
zum Tode ein Justizirrtum . Tie Geschworenen selbst ha¬
ben dies eingesehen, indem sie gemeinsam ein Gnadengesuch
sür Tiendonne Unterzeichneten . Wie sich der neue Präsident
Poincare nicht nur zu diesem Gnadengesuch , sondern zu den
für die drei anderen zum Tode Verurteilten verhalten wird ,
interessiert lebhaft . Poincare ist ein Gegner der Todes¬
strafe , und man bezweifelt, ob er gleich zu Beginn seiner
Präsidentschaft dem Scharsrichter Deibler Arbeit verschaffen
wird .

Lin Mitglied der Apachenbande hat sich nach einer spä¬
teren . Meldung bereits der irdischen Gerechtigkeit Liuzogen.
Ter zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilte Carronh
hat Donnerstag morgen seinem Leben dnrcy eine starke Dosis
Gift ein Ende gemacht.

Spiel und Sporr und ^ uftschiffahrr
Tuttlingen , 27 . Febr . Der Aviatiker Schlegel traf

gestern mit seinem Eindecker , von Singen kommend, um
9 . t7 Uhr aus dem Fluggelände bei unserem Nachbacstädtchen
Möhringen ein und landete nach einem wohlgelungenen (Gleit-. .
fing . Nachmittags 2 Uhr begannen bei Musik und Söllst .-

! salven die Schaufln ge , die wohl über 3000 Personen ,
meistens aus Achtungen , angezogen hätten . 'Tie Flüge , die
etwa 2 Stunden dauerten , bewegten sich zwischen Möhringen
und Jmmendingen nnd boten bei Herrlichstent Frühlings -
Wetter ein interessantes Bild . Das Schauspiel nahm einen
alle Teilnehmer befriedigenden Verlaus . Am Sonntag ven
9 . März wird Schlegel Schanslüge in Tuttlingen aohalten .
Das Fluggelände bei Lndwigstal ist bereits bestimmt , und
die nötigen Vorbereitungen sind getroffen . ^

Kunst und Wissenschaft .
Wien , 27 . Febr . Direktor Gregor von der Wiener

tzmoper hat Mascagni 's neueste Oper „ Parisiana "
, Ten von

d 'Annuncio , erworben . Die Uraufführung findet gleichzei¬
tig in Mailand u.nd an her Große » Oper .in Paris statt .
Mascagni ist bereits mit einem neuen Werte beschäftigt , das
er „Rosa di ttv.pro" nennt nnd zu dem gleichfalls Gabriele
d' Annuncio das Libretto geliesen hat. Sein Verleger Son -
zogno bereiter eine große Stazione vor , in der Mascagni
dirigieren und der russische Sänger Tschalsakin und die
Tetrazzini Mitwirken werden .

- tt s-

Verwischtes .
BöilWcu , sie noch nicht 1k) Fahre alt stuft .

Kürzlich wurden in Suren , in der indischen Prüft - '

. . demfchaft Bombay , in der Lewa Kiimi Kaste 100
Hvchniten gefeiert , bei denen die Gattinnen in der Mehr¬
zahl 1 7 Jahre nnd die Gatten 3 9 Lebensjahre zahl¬
tet : . Sie verbrachten denn auch die Traunngszereino -
tnen in den Armen ihrer Mütter , die bemüht waren ,
die Neuvermählten durch Verabreichung von Zuckerwerk
bei guter Laune zu erhalten , lieber die Lewa - Kumi -Kaste
und ihre Heiratsgebräuchc gab Colonel Tnncan Gr . Pit -
clwr , der Vertreter der indischen Regierung im Direk¬
torium des „ Reichsinstittits von South Kensingron , dem
Bericht erstatt er eines Londoner Blattes folgende interes¬
sante Aufklärungen : „ Es ist allgemein üblich , die Kinder
der Kaste mit 4 - 7 Jahren zu verheiraten . Heiraten :
i :r früherem Alter müssen dagegen als AusuahmefLste

'

gellen . Diese Kinderbräute leben selbstverständlich nach
der Hochzeit nicht mit dem Gatten zusammen . Sic war¬
ten , bis sie das Alter von ! 0 oder ll Fairen reicht
baben , um die erste Ehe durch eine zweite Ehezerc - »nie
endgültig zu bekräftigen . Sollte der Gatte einer sowyeu
.Mrröelbranr vor der zweiten .Hochzeit sterben , so wird
sw Wiche uuv dleibr Zeit ihres Lebens eine solche. Man
nimmt ihr ihren Schmuck , und sw wird eine tcheel .m -
gesiwene Ansgrstsß -ene , der im Haushalt die Roll - ves >
Pack . att - zit 'chlft . . Dagegen bleich es dem Gatten , dev
seine strchlich-. .Gsttch

" vor Eingehung der zweiten Ehe
durch den Tod verlier :, .unverwehrr , sich wieder zu ver -
lwire . .en, ja man erwartet sogar von ihm , daß er sich
e :n paar Monat - ach dem Tode der Gattin von neuem
vermählt . Tut er r-ö nicht , ch gehr auch er seiner Kasten
rorrockte verlustig , und keiner seiner Kamerad ?» würde
sich bereit sind -, ;, mit ihn : ferner zu verkehren . Die
Kumi -Kasie ist

'
,e . .-: ' 'Pauernftrst die in der Prüsidentschast

Bernd an lebt , und Heren Angel,orige aus .ziemlich nied¬
riger chuU -nyslltse stehen .

"



A «S Stadt , Bezirk uud Umgebung .
* Wildbad , 1 . März. Gestern vormittags 11 '/- Uhr

verschied im Krankenhaus zu Neuenbürg der seit 4 . Juli
1911 hier ansässige Werkmeister Herr Paul Freund in
einem Alter von 25 Jahren . Der Verstorbene erfreute sich
in allen Kreisen , besonders in Turnkreisen, seines schlichten
populären Wesens halber großer Beliebtheit und verliert
der hiesige Turnverein , wo er bis zu seiner Krankheit als
Schriftführer fungierte , ein treues , anhängliches Mitglied
Auch dem Verein „Jungdeutschland ' bezeugte der Ver¬
schiedene großes Interesse . Mit einem Worte : es ist ein
ganzer Mann von uns geschieden. Möge ihm die Erde
leicht sein !

* Buchführung . Wenn man sich die Mühe
nimmt, jeden Monat einen oder ein paar Tage zum Nach
führen der Bücher zu verwenden, und vorausgesetzt, daß
der die Bücher Führende mit Pünktlichkeit und Liebs zur
Sache sämtliche Rechnungen vornimmt , so gewährt schon
der Anblick einer schön eingerichteten Buchhaltung jedem
Geschäftsmann Interesse und Freude . Damit aber dieser
Zweck auch vollkommen erreicht wird, muß das Verzeichnen
der Geschäftsvorfälle m einem gewissen Plan .Imit Sach¬
kenntnis und Ordnung geschehen. — Wie ., aus dem Inse¬
ratenteil hervorgeht, soll am hiesigen Platze (Realschule )
ein Buchsührungskurs für Herren und Damen abgehalten
werden. Daran sollen sich Uebungen im^ Wechselverkehr
(Erklärung des Wechsels über eine Bedeutung, seine Vor¬
züge re ) anschließen . Die Unterrichtszeit ist auf Sonntag
vormittag 11 bis 12 Uhr festgelegt . Dauer etwa 4 bis
6 Wochen . Wir machen noch ganz besonders darauf auf
merksam , daß es für den Handwerker, wenn er einigermaßen

mit der Zeit gehen will, nur von Nutzen sein kann , wenn
er diese Gelegenheit benützt , selbst wenn schon eine Buch¬
führung angelegt und eingerichtet ist . Wie uns von dem
Leiter des Kurses mitgeteilt wird , sollen diejenigen, die sich
auf die Meisterprüfung vorbereiten wollen , speziell auch im
Kalkulationswesen, Gesetzeskundr rc . unterrichtet werden.

* Wildbad, 1 . März. Morgen Sonntag finden im
„Lindensaale" von 5 Uhr ab kinematographische Vorfüh¬
rungen statt und weist das im Inseratenteil erscheinende
Programm hochinteressante Nummern auf, sodaß jeder Be¬
sucher sicher auf seine Kosten kommt und sich gut amüsiert.
Morgen abend Rendezvous sämtlicher Kinoliebhaber im
Lindensaal I

* Wildbad, 1 . März. Morgen Sonntag nach¬
mittags 2 Uhr findet im Saalbau in Pforzheim großes
Schauturnen der Turnvereine statt . 300 Mitwirkende
werden sich in den Dienst der edlen Turnsache stellen und
was die Turner schaft des Pforzheimer Gaues vorführen
wird, ist heimatliche Kost . Zunächst - erwähnen wir den
Massenchor, gesungen von den vereinigten Sängerabteilungen
der Pforzh . Turnvereine . Es ist das Lied , das wir auf
Wanderungen so oft singen und immer gern hören : „O
Schwarzwald deine Berge " , das von einem Pforzheimer ,
Herrn H . Lichtenfels , stammt. Auch Herr Neusrt-Pforz-
heim ist unter den Chören vertreten . Was in turnerischer
Weise geleistet wird , ist die Frucht jahrelanger Arbeit, die
im Jahre 1880 unter Turnlehrer Scheuffeles Leitung mit
618 Mitgliedern eingesetzt hat und heute mit 460 0 Mann
in emsiger Tätigkeit ist . Alle Gebiete des Turnens, von
der Freiübung bis zur Höchstleistung im Gerätekunstturnen ,
ja sogar das neuzeitige so sehr in Aufschwung gekommene

Frauenturnen (Damenriege deS Allg. Spiel- und Sport¬
vereins Pforzheim ) werden am Auge des Besuchers vorüber¬
geführt. Die Feuerwehrkapelle Pforzheim-Brötzingen wird
alle Vorführungen begleiten. Zieht man noch in Betracht,
daß die ganze Veranstaltung dem Zwecke dient, neue Freunde
der Sache zu gewinnen und den nach Leipzig gehenden
Turnern eine Beihilfe zu verschaffen , so ist dem Tau ein
volles Haus von Herzen zu gönnen.

Calmbach , 28 . Febr . Theater . Seit einiger Zeit
hat sich die Theatergesellschaft Lindner im geräumigen
Kronensaale niedergelassen und einige Proben ihre- Können-
gegeben und zwar zur vollen Zufriedenheit der Zuschauer.
Wer schon die leuchtenden Augen der Kinder nach der Vor¬
führung des Märchens „Rübezahl" sah, konnte erkennen,
daß etwas Gediegenes geboten wurde . Aber auch die Er¬
wachsenen durften sich an dem flotten, natürlichen Spiel der
Darsteller ergötzen .

Köstlich amüsierten sie sich bei Wiedergabe der beiden
Lustspiele , die am letzten Donnerstag gegeben wurden.
Morgen Sonntag soll „das Wundermädchen aus den Alpen"
(Lustspielposse ) und für Kinder »Fee Arabellas Zauberball "
gegeben werden. Jedermann können diese Vorstellungen

Der Ersatz des gewöhnliche« Kaffee -
dnrch Kaffee Hag , den eoffeinfreie» Bohne «,
kaffee, ist bei Zahn - nnd Mnndkrankheile»
recht angebracht.

Zahnarzt Albert Schulz, Köl«.
(Zit . i« „Die Güldeukammer ", Jhrg . 2, Heft 11.)

Sämtliche im hiesigen Gemeindebezirk wohnenden Mili¬
tärpflichtigen des Jahrganges 1893, sowie diejenigen der
Jahrgänge 1892,1891 und früheren Jahrgänge über deren
Militärpflicht noch nicht endgiltig entschieden worden ist,
haben am
Samstag , de« 1 . März 1913 , nachmittags

6 Uhr
auf dem Rathause (Sitzungssaal) zwecks Vorladung zur
heurigen Musterung zu erscheinen.

Nichterscheinende werden gegen eine Ganggebühr von
20 Pfg . besonders geladen .

Äildbad, den 26 . Februar 1913 .
Ttadtschnltheistenamt :

Bätzner.
. . .

Diejenigen Freiwillige « Mitglieder , welche mit
ihrer Beitragsleistung für die Monate Januar und
Februar im Rückstand sind, werden hiemit aufgefordert,
ihre Beiträge unverzüglich hierher zu bezahlen , andern¬
falls Ausschluß aus der Kasse erfolgt.

Den 28 . Februar 1913.
Leck 8ew .-Me in WMmkeMe

. >«
Edelmann .

RiWhriW ni> KeMehre.
Souutag de» 2 . März , vorm . 11 Uhr in der

Realschule in Wildbad Beginn eines
MWrmMches »Milieu mit BMMn

heziell für Eelunickeibeuie.
Honorar mäßig
Zu zahlreicher Beteiligung ladet hiermit höfl. ein

Albert Knecht, Pforzheim .

Ntatt Karten .

MeLla Loävrick

Aberk KenÄLFS '

^ .rcliitekt

orlobts

Ullrr : lyiz .

IIriion - Kinöin riloA rul 6sll8tkau8 llllvL lünäe .

8ouut »A) ävu 2 . Närrr
^ s.edillittL § 5 von 6 Mir a.d .

1 . Natur-Tag im Film .
2 . Lemke und das Weingebinde.
3 . In der Nacht des Urwaldes .
4 . Tollpatsch geht zur Wahrsagerin .

Wildwest-Drama.

5 . Raffles contra Nat Pinkerton
6 . Wogen, Wellen, Sturm und Wind .
7 . Frau Lemke als Modedame.
8 . Der Brief . Drama in 2 Akten .

(Folumlvll
ein Geldbetrag . Der Verlierer
wolle sich ausweisen bei

Frau Kull , Villa Frieda.
Menthols

KarroL
Katarrhbonbous

Das Beste gegen

Weil, ZÄWfe«
u . Heiserkeit, in Pack. L 20
Pfennig bei
E . Hammer , Chocol. -Haus.

1 fahrbare Bandsäge mit Benzmotor «nd
1 fahrbare Bandsäge mit Dentzmotor

sind billigst bei kleiner Anzahlung und günstigen Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufe» . Beide Maschinen sind wie
neu mit Fabrikgarantie . Gefl . Angebote unter U 42S er¬
beten an die Expedition ds . Bl .

86 kül 2 vii - Vor sin
Morgen Sonntag

Gegen 4 Uhr Schießen der
>«« »

Schieße«.
ds

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein
Das Schützenmeisteramt.

LoLMLEt - LöLMscL
Larl LeLuüLt L Lo - ,

— Duxsostrssss 16,11

WeeLrel
und zibt »n solvent» ksrsoosn

kAt?xo (Hollltliirlokoii .
Prospekt xeAer, 30 ? k. io starken .
In ds» letzten 2 Nonatsn lusUr
sts 60,000 Aarlc in Beträgen von

60—14,000 Nsrk avsbssatilt .

Morgen Souutag Ausschank von

8>L
aus der Münchner Panlanerbranerei

im Hotel z. „Goldene « Ochsen "
wozu höflichst einladet!

———— .
A . Dörig ,

Uvr vvrLauLI
hier oder UmgebungLandwirt¬
schaft, HauS mit oder ohne
Grundstücke . Sofort . Offerten
an C . E . Sorg , Stutt¬
gart, Jägerftraße 51 .

MUm -Dmiil.
Sonntag den 2 . März

nachmittags 2 Uhr

1-
liVir sotreu biemit unser« vsrsbrl . Llitgliodvr

von dem Dinsvbsidso unseres trüberen Nvbriktkübrsr«

Herrn kruil I rouiul
IVerkweistsr

gkrismvnä in Kenntnis. Derselbe starb am 28 . kedr .
im krankeubaus rm Neuenbürg im ^.Itsr von
25 llakren. Unser Verein verliert in äsm Dabin-
Assvbisäeosn ein aukopksrnäes , treues , üsissige »
ASitgüecl , äas stets voll unä Aans unesre Interessen
vertrat unä sieb um äsn kiesigen Turnverein sebr
verdient Asinaobt bat. Lbrs seinem ^ nävnksn.

Nrnvens «los laroversivs liVilädnä
Der Voistaoä : kalltags .

Suche für mein Damen-
und Herrenfrijeurgeschäft einen
braven, fleißigen Jungen als

l-edrlivK.
Eintritt nach Uebereinkunft.

Off . an Rudolf Günther ,
Friseur , Karlsruhe , Krieg¬
straße 3a .

Feinsten

Wildbad.
Heute abend

MsM-AtW
im Gasth . z. Alten Linde.

Vollzähliges Erscheinen
dringend notwendig.

Der Vorstand.^

im Schwarzwaldhotel .
Neueintretende sind will¬

kommen .
Der Vorstand.

Kv. Ar-
ieittr-
vmi»

Samstag abend 8 Uhr

Singstunde
im Schwarzwaldhotel .

Der Vorstand .

garantiert rein
in '/i , '/» und '/i Psd . Gläser
empfiehlt

I . Honold, Kgl . Hofl.
König-Karlstr . 81 .

Telephon 45

au-bilden - Beruf gleich ,
sofort oder später .

Eintritt

Olren»ui'K i ttkulea .

Schwarze
Wo« - Musen
Spihen-

Mussn
Kaus -Mt'usen
in neuer Auswahl und sämt¬
lichen Größen , empfiehlt

ü . 8edavi !:.

(Nipple )
— sehr zart und mild —

empfiehlt
I . Konoid,

Kgl. Hoflieferant .
Telefon 45 .

Lätare, 2 . März.
Vorm . V« 10 Uhr Predigt :

Stadtpfarrer Röster.
Vorm . °/tl1 Uhr Kindergottes¬

dienst .
Nachm . 1 Uhr Christenlehre

mit den Söhnen : Stadt-
vikar Seeger .

Nachm. 2 '/ « Uhr Pfadfinder.
5 Uhr Jünglingsoerein.

Abends '/- 8 Uhr Bibelstuvde
in der Kleinkinderschule :

Stadtvikar Seeger .

keine 8eiie und sonstige Vtsscd-
rutstso erkorderlick. Diese beetntrsektizsn nur

die Mrkune und verteuern unniitr den Qebraucb

Qarantiert unsckädbck . 8cbont und
erkält die IVäscbe , da kein Heiken und kürsten

« LckkLI . L Lo„ DV88L1 . VONr
?Ulein!xe auek ä«r attbaliadt««

ttenkel ' 8 ZIeicIi -8063 .
'

OeversII erkältlick , niemals lose,
nur in Original-Paketen .

Druck und Verlag der Beruh . Hofmannschen Buchdruckerei. — Verantwortlicher Redakteur: I . V . : Ä . Port daselbst.

Junger Mann kann sich zum
ÖIiÄllAtzui ' A
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